
KULTURFAHRPLAN Stand 14.04.2019                                               

 

	 1	

 Schule allgemein 
Schulkultur I/ 
Strukturen Schulkultur II  

Zeitraum Schulentwicklung  
 
Schulprogramm 
 
besondere Ereignisse, Ent-
scheidungen, Veränderun-
gen 

wiederkehrende Ereignisse 
und Termine im Schulleben 
 
Schulweite oder Klassen 
übergreifende Veranstaltun-
gen/ Feste 
 
Kooperationen 

 
Teilnahme an anderen Pro-
grammen 
 
Schulgebäude/Schulhof 
 
Einbeziehung/ Beteiligung 
von Eltern und Schülern 
 
Öffentlichkeitsarbeit 
 

 

Kulturelle Einzelaktivitäten in 
den  

• Profilen 
• Unterrichtsfächern 
• Klassen 
• Kursen 

 
Teilnahme an  

• Workshops und 
Projekten externer 
Partner,  

• Museums- und Thea-
terbesuche 

• Besuch sonstiger Kul-
tureinrichtungen 

 
Ausflüge 
Klassenfahrten 
 
AGs 

Ereignisse  
 
Projekte  
 
Termine 
 
Programmschritte 

Der Kulturfahrplan versteht sich als ein Analyseinstrument zur Untersuchung von Zusammenhängen zwischen verschiedenen Ebenen, durch de-
ren Zusammenwirken sich ein Gesamtbild von SCHULKULTUR am ROBERT-BLUM-GYMNASIUM ergibt.  

Der Kulturfahrplan ist nicht statisch, sondern wird kontinuierlich fortgeschrieben und ergänzt. 
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RBG  
allgemein    

RBG 
Schulkultur I 
Strukturen 

RBG 
Schulkultur II Profil Kultur:  

Zeitraum: 
vor 2011 

     

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Einführung der 3 Profile: 
NaWi 
Kultur 
Englisch intensiv 
 
Andere Programme: 
Schule ohne Rassismus – 
Schule mit Courage 
 
Projekt durchgängige 
Sprachbildung in Koopera-
tion mit der Universität 
Hamburg und dem Mento-
ringprogramm „Club Lise“: 
Gründung einer professio-
nellen Lerngemeinschaft 
sowie Erarbeitung von Me-
thoden einer durchgängi-
gen Sprachbildung 
 
Netzwerk Schule ohne 
Rassismus-Schule mit 
Courage 
 
Angebot „Förderung inten-
siv“ für Schüler während 
der Probezeit 
 

schulweite Veran-
staltungen: 
 
• Weihnachtsfeier 
• Sommerfest mit 

Präsentationen der 
Kulturklassen 

• Bundesjugend-
spiele 

• Vorlesetag 
• Tag der offenen 

Tür 
 

• Museumsbesuche  
• Theaterbesuche 
• Teilnahme an einzelnen 

Projekten 
• Schülerlabor  
• Nawi-Fahrt 
• Tanzzeit 
• Tusch 
 
Kulturveranstaltungen in der 
Schule: Präsentationen der 
Kulturklassen und des En-
semblekurses Musik im Rah-
men des Sommerfestes 
 
 

fachübergreifende Projekte 
Musik/Kunst/DS 
• Kooperationsprojekt mit 

Tanzzeit 
 

Bewerbung  
Kulturagenten-Programm 
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RBG  
allgemein    

RBG 
Schulkultur I 
Strukturen 

RBG 
Schulkultur II Profil Kultur:  

Förderung der sozialen und 
ethischen Kompetenz: 
Konstanzer Methode der 
Dilemma-Diskussion 
 

Schuljahr 
2011/12 

     

Was hat statt-
gefunden? 

Programme:  
Einführung des Praktikums 
„Soziales Lernen“ für Kl. 8 
 
Modellschule Förmig-
Transfer der Universität 
Hamburg 
 
Implementierung des Kon-
zepts der durchgängigen 
Sprachbildung als fach-
übergreifendes Unterrichts-
ziel 

 
Projekt „Fehlzeiten senken“ 
 
Ausbau besonderer Unter-
richtsangebote, u.a.  
Konfliktlotsenausbildung 

schulweite Veran-
staltungen: 
• Weihnachtsfeier 
• Sommerfest 
• Bundesjugend-

spiele 
• Vorlesetag 
• Tag der offenen 

Tür 
 

Einzelaktivitäten: 
• Museumsbesuche  
• Theaterbesuche 
• Teilnahme an einzelnen 

Projekten 
 

Kulturveranstaltungen in der 
Schule: 
• Lesungen 
• Theater in der Schule: Gast-

spiele von Theatergruppen 
• Einführung eines Präsentati-

onstages der Kulturklassen 
• Zeitzeugengespräche 
 
Ausbau des AG-Bereichs 
 

Präsentationstag: 
Aufführungen von fachüber-
greifenden Projekten aller 
Kulturklassen Kl. 7/8 und des 
Wahlpflichtbereiches Kultur 
Kl. 9 

Start Kulturagenten-pro-
gramm 
 
Erhebungsphase, Stand-
ortbestimmung 
 
Projekte: 
• Band 
• Scheherazade 
• Schulhofprojekt 
• Musikprojekt GMA 
• Fotoprojekt 

 
Vision 
Antrag Exploration 5.0 
 
Vermittlung der Teilnahme 
an 2 Projektfondprojekten  

Was waren 
die Ziele? 

Corporate Identity für die 
Schule  
 

Beibehaltung von 
identitätsstiftenden 
vorhandenen Maß-
nahmen 

Schule als Ort kultureller Bil-
dung wahrnehmbar machen 
 

• Sichtbarmachung der Akti-
vitäten in den Kulturprofil-
klassen  

Einführung des Programms  
Einbeziehung vieler Schü-
ler, Lehrer und Lehrerinnen 
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RBG  
allgemein    

RBG 
Schulkultur I 
Strukturen 

RBG 
Schulkultur II Profil Kultur:  

Entwicklung eines Konzep-
tes der durchgängigen 
Sprachbildung 
 
Entwicklung des pädagogi-
schen Handlungskonzepts 
des Trainingsraums 
 
Entwicklung des fachüber-
greifenden Bildungsziels 
„Demokratieerziehung“ 
 
Stärkung der 3 Profile  
Kultur, NaWi und Eng-
lisch intensiv 

 Durchführung von Projekten im 
Rahmen von Unterrichtsfä-
chern Kunst, Musik, Kultur, DS 
und im Rahmen von AGs 

• Ausbau der Öffentlich-
keitsarbeit  

• Steigerung der Außenwir-
kung und Attraktivität der 
Schule durch den Profilbe-
reich 

• Einführung eines regelmä-
ßig stattfindenden Präsen-
tationstages 

• Ausprobieren verschie-
dener Möglichkeiten der 
Projektdurchführung 

• Kontakt zu Künstlern 
aufbauen  

• Potentiale erforschen 
• Formate ausprobieren. 
 

Welche Er-
kennt-nisse 
gab es? 

 
 
 

 Teilnahme an Kulturveranstal-
tungen fanden auch in den 
Jahren zuvor schon vielfältig 
statt, sie wurden aber nicht im 
Einzelnen erfasst und in ihrer 
Vielfalt wahrgenommen 

Die Unterstützung durch An-
passung schulischer Rah-
menbedingungen an die Pro-
jektarbeit ist unabdingbar. 
Der Kulturbereich benötigt 
zudem eine Unterstützung 
bei der Entwicklung von 
Teamarbeit im fachübergrei-
fenden Unterricht Kultur 
 
 
 
 
 

Die Profilkulturklassen sol-
len in das KA-Programm 
einbezogen werden, um 
eine Bündelung von Ansät-
zen zu unterstützen. 
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RBG  
allgemein    

RBG 
Schulkultur I 
Strukturen 

RBG 
Schulkultur II Profil Kultur:  

Schuljahr 
2012/13 

     

Was waren 
die Ziele? 

„Corporate Identity“ für die 
Schule  
 
Angestrebt wird ein Kon-
zept „offenener Ganztag“ 
(inklusive baulicher Verän-
derungen und Nachmit-
tagsangebote) 
 
Implementierung des Kon-
zeptes der durchgängigen 
Sprachbildung 
 
Implementierung des päda-
gogischen Handlungskon-
zepts des Trainingsraums  
 
Entwicklung des fachüber-
greifenden Bildungsziels 
„Demokratieerziehung“ 
 
Bilinguales Angebot in 
Spanisch 
 
Stärkung der 3 Profile (z.B. 
durch Anpassung des 
Stundenplans an Bedin-
gungen der Projektarbeit) 

Beibehaltung von 
identitätsstiftenden 
vorhandenen Maß-
nahmen 
 
Zu den Schwerpunk-
ten der Schule pas-
sende Kooperationen 
mit außerschulischen 
Partnern eingehen 
 
Intensivierung der Öf-
fentlichkeitsarbeit 

Projekte mit Künstlern auch 
über andere Programme (Pro-
jektfonds, Schule ohne Rassis-
mus...) 
 
Partnerschule der Techni-
schen Universität Berlin: regel-
mäßig stattfindende Projekte 
(u.a. Roboterprojekt Roberta, 
Jump in MINT) 
 
 

Zusammenführen von KA-Programm und Kulturprofil 
 
Stärkung der inhaltlichen Verbindung des Unterrichts in den 
Fächern Kunst, Musik, Kultur und DS durch Kunstgeldpro-
jekte 
Erarbeitung eines schulinter-
nen Curriculums Kultur 
 
Jede Kulturklasse nimmt 
mindestens einmal im Jahr 
an einem Kooperationspro-
jekt mit einem externen Kul-
turpartner teil 
 
Verstärktes Sichtbarmachen 
der Aktivitäten im Programm 
 
Öffnung der Schule nach au-
ßen und Eröffnung neuer Zu-
gänge zu außerschulischen 
Institutionen 
 
Erweiterung und Vertiefung 
künstlerischer Kompetenzen 
über den Unterricht hinaus 

Erstellung eines Kulturfahr-
plans: Konzept für die 
nachhaltige und passge-
naue Verwendung der Pro-
jektgelder 
 
Intensivierung der Öffent-
lichkeitsarbeit 
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RBG  
allgemein    

RBG 
Schulkultur I 
Strukturen 

RBG 
Schulkultur II Profil Kultur:  

Welche Maß-
nahmen wur-
den zur Errei-
chung der 
Ziele durch-
geführt? 

zu den Schwerpunkten der Schule passende Ko-
operationspartner suchen 
 

Lehmbauprojekt (gefördert 
über Projektfonds F3) 

Kooperationsgespräche mit Kultureinrichtungen (HAU) und 
anderen Kultureinrichtungen 
 

 Beibehaltung von 
identitätsstiftenden 
vorhandenen Maß-
nahmen 
 
 
 
 

 Projekte mit externen Partnern in allen Profilkulturklassen 
Exploration 5.0 
 
Jedes Halbjahr findet ein schulinterner Präsentationstag 
statt (Präsentationstag = Präsentation der Kunstgeldpro-
jekte im Rahmen des Kulturagentenprogramms) 
 
In jedem Schuljahr findet mindestens eine öffentliche Auf-
führung der Kulturprojekte statt  
 
Verstärkte Einbeziehung des Kollegiums des Lernberei-
ches Kultur als Steuergruppe für Projektarbeit 
 
Verankerung des Präsentationstages in der Jahresplanung 
 
Anpassung des Stundenplans an die Projektarbeit (z.B. 
Blockunterricht durch Anbindung des Kulturunter-
richts an die Fächer Musik und Kunst), 2-3 Projekttage 
pro Schuljahr im Fach Kultur 

Welche Er-
kennt-nisse 
gab es? 

„Kultur“ dient der positiven 
Darstellung der Schule 
nach außen 

Der Präsentationstag 
des Profils Kultur 
kann als dauerhaft 
implementierte Veran-
staltung 2x im Jahr 
ein hohes Maß an Au-
ßenwirkung erzielen. 

 Notwendigkeit der Einrichtung einer Arbeitsgruppe/Steuer-
gruppe: weiterhin regelmäßig stattfindende Runde Tische 
Kultur (Konzept/ Organisation/ Finanzen/Dokumentation/ 
Öffentlichkeitsarbeit) 
 



KULTURFAHRPLAN Stand 14.04.2019                                               

 

	 7	

 
RBG  
allgemein    

RBG 
Schulkultur I 
Strukturen 

RBG 
Schulkultur II Profil Kultur:  

Welche Maß-
nahmen wur-
den abgelei-
tet? 

Kulturbeauftragte ist Mit-
glied weiterer schulischer 
Entwicklungsgremien, v.a. 
Mitglied in der erweiterten 
Schulleitung. 
 

  Verbindungen zu Steuergruppen anderer Fach- und Lern-
bereiche wurde hergestellt: Intensivierung der Öffentlich-
keitsarbeit, Entwicklung eines Schulprogramms unter Her-
vorhebung des Schwerpunktes kultureller Bildung 
 
 

Schuljahr 
2013/14 

     

Was waren 
die Ziele? 

s.o. 
 
 

s.o. 
 

Ausweitung sichtbarer kulturel-
ler Aktivitäten der Schule 

Fortsetzung der Erarbeitung eines schulinternen Curricu-
lums im Fach Kultur; geplant darin eine Verankerung der 
Projektarbeit  
 
Kooperationen ausweiten/stärken; u.a. Entwicklung von 
Qualitätskriterien für gelungene Kooperationen/Projekte 
  
Ausprobieren und Anbahnen partizipativer Methoden bei 
der Beteiligung der SchülerInnen in der Projektarbeit 
 

Welche Maß-
nahmen wur-
den zur Errei-
chung der 
Ziele  
durchge-
führt? 

s.o. s.o. 
 

• Teilnahme an der Tagung 
des Kulturagenten-Pro-
gramms in Dortmund im No-
vember 2013, Präsentation 
des Kulturprofils in einem 
Workshop 

• Teilnahme Fallstudie Be-
gleitforschung Uni Giessen 

• Präsentation des Kulturpro-
fils im Rahmen der Regio-

• Projekte mit externen Partnern in allen Profilklassen: 
Durchführung des auf 2 Jahre angelegten Projektes 
KULTURLABOR: 1. HJ 2013/14 Modul 1 IN&OUT, 2. HJ 
2013/14 Modul 2 Raum&Zeit 

• Anpassung des Stundenplans an die Projektarbeit: 
Blockunterricht durch Anbindung des Kulturunterrichts 
an die Fächer Musik und Kunst 

• Evaluation/Reflexion der Aktivitäten im Kulturprofil und 
der Kooperationen 

• verstärkter Einsatz von Feedbackbögen für Schüler 
• Verankerung der Präsentationstage in der Jahrespla-

nung 
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RBG  
allgemein    

RBG 
Schulkultur I 
Strukturen 

RBG 
Schulkultur II Profil Kultur:  

nalen Qualifizierung der Kul-
turbeauftragten im LISUM 
am 22.05.2014 

• Erarbeitung eines vorläufi-
ges Konzepts für die Um-
nutzung des ehemaligen 
Fotolabors zum Kulturbüro 
als Treffpunkt für Bespre-
chungen und kleinere Aus-
stellungen 

• Präsentationstag 1. HJ 2013/14: 29.01.2014 
• Präsentationstag 2. HJ 2013/14: 24.06.2014 

Schuljahr 
2014/15 

     

Was sind die 
Ziele? 
 

Überlegungen, eine 
KULTURSCHULE zu wer-
den? 

 Ausweitung von Projekten mit 
externen Partnern auf weitere 
Fachbereiche; damit einherge-
hend: Ausweitung der Bezie-
hungen zu festen externen Ko-
operationspartnern (auch 
nicht-künstlerisch) 

dauerhafte Implementierung der Projektarbeit mit festen ex-
ternen Kulturpartnern in den Kulturprofilklassen 
 
 
 

Welche Maß-
nahmen sind 
geplant? 

KULTUR im weiteren Sinne 
über die musischen Fächer 
hinaus als grundsätzliches 
Anliegen der Schule sicht-
bar machen 

Implementierung des 
Projekts „Leseprofis“: 
Schüler lesen sich ge-
genseitig vor und mo-
tivieren sich unterei-
nander zum Lesen 

Umsetzung des Konzepts 
KULTURBÜRO 
 
Kooperationen verschiedener 
Fachbereiche mit Kulturein-
richtungen: FB Geschichte und 
DHM (Deutsches Historisches 
Museum Berlin); Ausarbeitung 
eines Kooperationsvertrages 
zwischen DHM und Schule 
 

Kooperationen mit Kultureinrichtungen: HAU, MAXIM 
GORKI THEATER; Ausarbeitung eines Kooperationsvertra-
ges zwischen dem Maxim Gorki Theater und der Schule 
 
Verfeinerung der schulischen Strukturen als Grundlage für 
das Kulturprofil sowie Überarbeitung des Curriculums Kul-
tur (Kulturprofilfach und Wahlpflichtfach Kl. 9) im Hinblick 
auf die Zielsetzung 
 
Präsentationstag 1. HJ 2014/15 Modul 3 Light&Sound: 
27/28.01.2015 (schulintern und öffentlich) 
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RBG  
allgemein    

RBG 
Schulkultur I 
Strukturen 

RBG 
Schulkultur II Profil Kultur:  
 Präsentationstag 2. HJ 2013/14 Modul 4 Traum&Wirklich-

keit: 15.06.2015 
 
ggfs. Wiederholung der Entwicklung einer „VISION“ unter 
Einbeziehung von Schülern 
 
Erarbeitung eines Finanzierungskonzept/Transferkonzept 
 
Teilnahme an Wettbewerben: Mixed Up, Kinder zum Olymp 

Schuljahr 
2015/16 

    

Was sind die 
Ziele? 
 

Kulturelle Bildung im Schul-
alltag verstärken und weiter 
im Unterricht aller Fachbe-
reiche verankern 
 
Die Entwicklung zur Kultur- 
und Modellschule mit allen 
Beteiligten der Schule dis-
kutieren und weiter voran-
bringen 
 
Entwicklung und Imple-
mentierung eines schulwei-
ten sozialen Projekts mit 
dem bisherigen Arbeitstitel 
„Tu was!“: Jeder Schüler 
engagiert sich sozial, krea-
tiv, gesellschaftlich oder 

 Kooperationen verschiedener 
Fachbereiche mit Kulturein-
richtungen; dabei Verstetigung 
bewährter Kooperationen mit 
externen Partnern 

Aufnahme in die Einführungsphase des Landesprogramms 
des Kulturagentenprogramms 
 
Teilnahme am Zertifizierungsverfahren und Zertifikat einer 
Modellschule Kultur  
 
Entwicklung eines Konzeptes partizipativer Strukturen und 
Methoden im Unterricht, v.a. im Kulturunterricht und damit 
in der Projektarbeit 
 
Intensivierung der Kooperation mit ausgewählten Künstlern 
und Kultureinrichtungen, mit denen in den letzten Jahren 
eine gute Zusammenarbeit gelungen ist 
 
Ausbau der Kooperation mit dem Maxim Gorki Theater 
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RBG  
allgemein    

RBG 
Schulkultur I 
Strukturen 

RBG 
Schulkultur II Profil Kultur:  

politisch auf unterschiedli-
chen Ebenen und in ver-
schiedenen selbst gewähl-
ten Bereichen in der 
Schule, der Gesellschaft, 
im Kiez… 

 
Welche Maß-
nahmen sind 
geplant? 

   Selbstevaluationsbogen des Zertifizierungsverfahrens mit 
allen Kulturkolleginnen diskutieren und bearbeiten 
 
Erfahrungen mit gemeinsam entwickelten Methoden der 
Partizipation untereinander austauschen und am Runden 
Tisch Kultur oder anderweitigen Arbeitstreffen weiterentwi-
ckeln 
 
Gemeinsam mit den bewährten Kulturpartnern Projektan-
träge zur Finanzierung schreiben  
 
Teilnahme mit einer Kulturklasse an einem vom Projektfond 
für kulturelle Bildung F1 geförderten Projekt des Maxim 
Gorki Theaters 

Schuljahr 
2016/2017 

    

Was sind die 
Ziele? 

Kulturelle Bildung im Schul-
alltag verstärken und weiter 
im Unterricht aller Fachbe-
reiche verankern 
 
Die Entwicklung zur Kultur- 
und Modellschule mit allen 

 Kooperationen verschiedener 
Fachbereiche mit Kulturein-
richtungen; das Kulturagenten-
programm beschränkt sich 
nach wie vor in erster Linie auf 
die künstlerischen Fächer bzw. 
auf das Profilfach Kultur. Dis-
kutiert werden soll, ob und 

Verstetigung der Kooperationsprojekte mit bereits bewähr-
ten Kooperationspartnern und Kennenlernen neuer geeig-
neter Künstlerinnen und Künstler bzw. Kulturinstitutionen.  
 
Einbindung einiger neuer Kolleginnen der Fächer Kunst 
und Musik in das Profilfach Kultur. Damit einhergehend die 
Bildung neuer Lehrerinnenteams für das Profilfach Kultur.  
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RBG  
allgemein    

RBG 
Schulkultur I 
Strukturen 

RBG 
Schulkultur II Profil Kultur:  

Beteiligten der Schule dis-
kutieren und weiter voran-
bringen 
 
Entwicklung und Imple-
mentierung eines schulwei-
ten sozialen Projekts mit 
dem bisherigen Arbeitstitel 
„Tu was!“: Jeder Schüler 
engagiert sich sozial, krea-
tiv, gesellschaftlich oder 
politisch auf unterschiedli-
chen Ebenen und in ver-
schiedenen selbst gewähl-
ten Bereichen in der 
Schule, der Gesellschaft, 
im Kiez… 

wenn ja, in welchem Rahmen 
das Kulturagentenprogramm 
auf möglichst viele Fachberei-
che ausgedehnt werden soll. 
Als problematisch an dieser 
Stelle wird insbesondere vom 
Profilfach Kultur gesehen, 
dass die finanziellen Mittel 
nicht für zu viele Projekte aus-
reichen. Über eine gerechte 
Verteilung auf das Profilfach 
Kultur sowie andere Fachbe-
reiche muss daher dringend 
nachgedacht werden.  

Die Planung und Durchführung von Projekten außerhalb 
der Schule. D.h. konkret aufgesucht werden Orte außer-
halb der Schule, an denen im 2. Schulhalbjahr 2016/2017 
die künstlerischen Projekte der vier Kulturklassen stattfin-
den werden. Orte des unmittelbaren Schulumfeldes werden 
so zu Impulsgebern von Kunst. Gleichzeitig erkunden und 
erforschen die Schülerinnen und Schüler das nähere 
Schulumfeld, das sie nun aus einem anderen Umgang und 
einer anderen Nutzung auf eine neue Art wahrnehmen.  
 
Erarbeitung eines Konzepts sowohl des Formates für den 
Präsentationstag im Sommer 2017 als auch der stunden-
planmäßigen Organisation, wenn die Projekte der Kultur-
klassen im 2. Schulhalbjahr vermehrt außerhalb der Schule 
stattfinden sollen. Das erste Schulhalbjahr 2017/18 wird die 
Ergebnisse in dieser Hinsicht weiterführen und verbessern. 

Welche Maß-
nahmen sind 
geplant? 

  Im Kollegium wurde bereits 
Werbung für eine Ausweitung 
der künstlerischen Projekte auf 
die verschiedenen Fachberei-
che gemacht.  
 
Die Steuergruppe Kultur hat 
festgelegt, dass die Schule 
aus ihren eigenen Mitteln alle 
Projekte kultureller Bildung fi-
nanziell unterstützt, die außer-
halb des Profilfaches Kultur in 

Planung eines Runden Tisches Kultur mit allen beteiligten 
Lehrerinnen sowie Schülervertretern der Kulturklassen. So-
fern Künstlerinnen und Künstler daran teilnehmen möchten, 
sind sie herzlich eingeladen. Diskutiert werden sollen Mög-
lichkeiten zur Durchführung und Präsentation der Projekte 
außerhalb der Schule.  
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RBG  
allgemein    

RBG 
Schulkultur I 
Strukturen 

RBG 
Schulkultur II Profil Kultur:  
anderen Fachbereichen statt-
finden. Das Kunstgeld als sol-
ches, das vom Kulturagenten-
programm der Schule für Pro-
jekte kultureller Bildung zur 
Verfügung gestellt wird, bleibt 
dagegen weiterhin dem Profil-
fach Kultur vorbehalten. Die 
Eigenmittel der Schule für Pro-
jekte anderer Fachbereiche 
belaufen sich auf etwa die-
selbe Höhe wie das Kunstgeld.   

Schuljahr 
2017/2018 

    

Was sind die 
Ziele? 

Kulturelle Bildung im Schul-
alltag verstärken und weiter 
im Unterricht aller Fachbe-
reiche verankern 
 
 

 Weitere Anbahnung von Ko-
operationen verschiedener 
Fachbereiche mit Kulturein-
richtungen bzw. Verstärkung 
von Projekten in nicht-künstle-
rischen Fachbereichen 
 
Tätigkeitsbereich als Referenz-
schule erweitern 

Verstetigung der Kooperationsprojekte mit bereits bewähr-
ten Kooperationspartnern und Kennenlernen neuer geeig-
neter Künstlerinnen und Künstler bzw. Kulturinstitutionen.  
 
Einbindung weiterer neuer Kolleginnen und Kollegen der 
Fächer Kunst und Musik in das Profilfach Kultur; damit ein-
hergehend die Bildung neuer Lehrerinnenteams für das 
Profilfach Kultur.  

Welche Maß-
nahmen sind 
geplant? 

  Die Schule hat sich bereit er-
klärt, eine Summe in Höhe des 
Kunstgeldes für ein Kalender-
jahr für künstlerische Projekte 
anderer Fachbereiche (außer 
den künstlerischen Fachberei-
chen, die am Kunstgeld des 
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RBG  
allgemein    

RBG 
Schulkultur I 
Strukturen 

RBG 
Schulkultur II Profil Kultur:  
Kulturagentenprogramms be-
teiligt sind) zur Verfügung zu 
stellen. Etabliert wurden auf 
diese Weise bereits zwei Pro-
jektideen, die konsequent fort-
gesetzt werden sollen. Dies ist 
zum einen ein Instrumenten-
bauprojekt im Profilfach NaWi 
im Rahmen der Untersuchung 
von Schall und Schwingung. 
Zum anderen ist es ein Work-
shop zum Thema Sprechtrai-
ning für das Profilfach Gesell-
schaft. Es hat sich gezeigt, 
dass die Nicht-Kulturklassen 
hiervon profitieren, da sie nicht 
– wie etwa die Kulturklassen in 
ihren Theaterprojekten – ge-
wohnt sind, frei auf der Bühne 
zu sprechen.  
 
Die Schule ist bereits mehr-
fach angefragt worden zur Be-
ratung in der Implementierung 
kultureller Bildung im Stunden-
plan (u.a. auch über die Lan-
desgrenzen hinweg durch eine 
Anfrage aus NRW, sowie von 
Schulen in Berlin); mehrere 
Personen der Schule waren an 
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RBG  
allgemein    

RBG 
Schulkultur I 
Strukturen 

RBG 
Schulkultur II Profil Kultur:  
diesen Treffen beratend tätig 
(u.a. Schulleiter/Kulturbeauf-
tragte und andere Kolleginnen) 

Schuljahr 
2018/2019 

    

Was sind die 
Ziele? 
 

Kulturelle Bildung im Schul-
alltag verstärken und weiter 
im Unterricht aller Fachbe-
reiche verankern 
 
Diskussionen anstoßen, 
welche Ziele die Schule in 
Zukunft weiter verfolgen 
möchte, nachdem sie in 
den letzten Jahren so viel 
erreicht hat 

noch größere Veran-
kerung partizipativer 
Strukturen im Schul-
alltag  
 
Anbahnung neuer 
Schulpartnerschaften 
mit Schulen außer-
halb Europas mit dem 
Schwerpunkt kultu-
relle Bildung; Versteti-
gung von bereits be-
stehenden Schulpart-
nerschaften innerhalb 
Europas (u.a. Spa-
nien) sowie außerhalb 
Europas (u.a. Israel 
und Ecuador) 

Weitere Anbahnung von Ko-
operationen verschiedener 
Fachbereiche mit Kulturein-
richtungen bzw. Verstärkung 
von Projekten in nicht-künstle-
rischen Fachbereichen 
 
 

Überprüfung bereits etablierter Strukturen in der künstleri-
schen Projektarbeit der Kulturklassen; Altbewährtes „auf 
den Kopf“ stellen und hinterfragen; Diskussionen mit allen 
Beteiligten darüber führen, ob und wenn ja, in welcher Hin-
sicht die Schule und insbesondere das Profilfach Kultur 
sich weiterentwickeln möchte 
 
eine weitreichendere Verankerung partizipativer Strukturen 
in der Projektplanung und Projektdurchführung 
 
Diskussion über die weitere Verstetigung bzw. Wiederauf-
nahme von Kooperationen mit bewährten Kulturinstitutio-
nen sowie freien Künstlerinnen und Künstlern 

Welche Maß-
nahmen sind 
geplant? 
 

Diskussionen in den ver-
schiedenen Gremien zur 
Frage nach neuen Zielset-
zungen der Schule für die 
nächsten Jahre 
 
 

Durchführung eines 
deutsch-chinesischen 
Schüleraustausches 
mit Schwerpunkt kul-
turelle Bildung zum 
Thema „Musik im 
ländlichen Raum“; 

Bereitstellung von Honorargel-
dern aus den finanziellen Mit-
teln der Schule in Höhe des 
Kunstgeldes für Projekte nicht-
künstlerischer Fachbereiche 
 
 

Annäherung an das Thema „Alles auf den Prüfstand stel-
len“ bzw. „Auf den Kopf gestellt“ mit Hilfe von künstleri-
schen Projekten innerhalb der Kulturklassen 
 
Diskussionen am Runden Tisch Kultur zum Thema „Auf 
den Kopf gestellt“ 
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RBG  
allgemein    

RBG 
Schulkultur I 
Strukturen 

RBG 
Schulkultur II Profil Kultur:  

 
 
 
 

Teilnehmer: 12 Schü-
ler*innen der Klassen 
8-10; Durchführung 
gemeinsamer inter-
kultureller künstleri-
scher Projekte in 
China und Deutsch-
land; Besuch der 
deutschen Schüler*in-
nen in China: 17.1.-
01.2.2019; Gegenbe-
such von 12 chinesi-
schen Schüler*innen 
vom 05.08.-
19.08.2019 

15.06.2018: Durchführung der 
ersten Fortbildung als Multipli-
kator einer Referenzschule im 
Rahmen „referenzen&resonan-
zen“ 
 
15.11.2018: Durchführung der 
zweiten Fortbildung als Multi-
plikator einer Referenzschule 
im Rahmen „referenzen&reso-
nanzen“. Die Durchführung er-
folgte unter aktiver Mitwirkung 
von Schüler*innen einer 8. 
Klasse. Teilnehmende (insge-
samt ca. 15 Personen): Leh-
rer*innen anderer Berliner 
Schulen sowie Kulturinteres-
sierte 
 
Bewerbung als Referenz-
schule im Profil Referenz-
schule innerhalb der Fortfüh-
rung des Programms „Kultura-
genten für kreative Schulen“ 
 
 
 
 
 
 

Durchführung und anschließende Reflexion eines Projektes 
in einer 8. Klasse explizit zum Thema Partizipation/Mitbe-
stimmung 
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RBG  
allgemein    

RBG 
Schulkultur I 
Strukturen 

RBG 
Schulkultur II Profil Kultur:  

Schuljahr 
2019/2020 

    

Was sind die 
Ziele? 
 

Kulturelle Bildung im Schul-
alltag verstärken und weiter 
im Unterricht aller Fachbe-
reiche verankern 
 
Diskussionen anstoßen, 
welche Ziele die Schule in 
Zukunft weiter verfolgen 
möchte, nachdem sie in 
den letzten Jahren so viel 
erreicht hat 

noch größere Veran-
kerung partizipativer 
Strukturen im Schul-
alltag  
 
 

Weiterhin verstärkte Anbah-
nung von Kooperationen ver-
schiedener Fachbereiche mit 
Kultureinrichtungen bzw. Ver-
stärkung von Projekten in 
nicht-künstlerischen Fachbe-
reichen 
 
Nach ersten künstlerischen 
Projekten im Fachbereich 
NaWi in den vergangenen Jah-
ren nun eine Vernetzung hin-
sichtlich der Projektarbeit mit 
dem Fachbereich Gesellschaft 
anbahnen bzw. anregen 
 
Verstetigung der Strukturen in-
nerhalb der Schule sowie wei-
tere Verstetigung des Kultur-
profils 
 

Überprüfung bereits etablierter Strukturen in der künstleri-
schen Projektarbeit der Kulturklassen; Altbewährtes „auf 
den Kopf“ stellen und hinterfragen; Diskussionen mit allen 
Beteiligten darüber führen, ob und wenn ja, in welcher Hin-
sicht die Schule und insbesondere das Profilfach Kultur 
sich weiterentwickeln möchte 
 
eine weitreichendere Verankerung partizipativer Strukturen 
in der Projektplanung und Projektdurchführung 
 
Diskussion über die weitere Verstetigung bzw. Wiederauf-
nahme von Kooperationen mit bewährten Kulturinstitutio-
nen sowie freien Künstlerinnen und Künstlern 
Intensivierung der Partizipation von Schüler*innen bei der 
Durchführung und Planung der Projekte im Profilfach Kultur 

Welche Maß-
nahmen sind 
geplant? 
 

Diskussionen in den ver-
schiedenen Gremien zur 
Frage nach neuen Zielset-
zungen der Schule für die 
nächsten Jahre 

 Bereitstellung von Honorargel-
dern aus den finanziellen Mit-
teln der Schule 
 
Beteiligung an einer schulüber-
greifenden Antragstellung 
beim Projektfond Fördersäule 

Diskussionen anstoßen zur Frage, wie unter den veränder-
ten Rahmenbedingungen – ausgelöst durch die veränder-
ten Bedingungen des Kulturagentenprogramms in sowohl 
personeller als auch finanzieller Hinsicht – das Profilfach 
Kultur künftig unterrichtet werden soll  
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RBG  
allgemein    

RBG 
Schulkultur I 
Strukturen 

RBG 
Schulkultur II Profil Kultur:  
1; Arbeitstitel des Projektantra-
ges: „Streit Kultur“; Antragstel-
ler: FELD – Theater für junges 
Publikum 
 

Diskussionen und Entscheidungen über weitere Möglich-
keiten der Beschaffung insbesondere finanzieller Ressour-
cen, um weiterhin mit externen Kulturinstitutionen und 
Künstler*innen arbeiten zu können. 
 

 


